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Ver Große aber auch ſchwere und verluſtreiche Tage
und Taten hatte das weſtfäliſche Jnfanterieregiment in deſſen
Reihen ich den Feldzug gegen Frankreich mitmachte hinter
ſich Hatte es doch an den großen Schlachten um Metz und dann

ſpäter an den harten Kämpfen gegen die Loire Armee mit
Ruhm teilgenommen und zuletzt noch Tours beſetzt Dann war
es über Tours ſüdlich vorgerückt Dort lagen wir am 7 März
in dem Dorfe Böoele einem Höhlendorfe wie Frankreich viele
bewohnte Höhlendörfer heute noch hat Die Natur hat hier
in den Felſen aushöhlend vorgearbeitet Menſchenhand hat
die Löcher erweitert Kamine von unten nach oben bis in die
Luft getrieben und vorn am Bergabhange die Oeffnung durch
eine Mauer nach Ausſparung von Tür und an ar
abgeſchloſſen Es wohnt ſich trocken und behaglich warm in
ſolchem Höhlenhauſe Nur ungemütlich war es wenn abends
eine übermütige Soldateska oder eine ſhlimme Nachbarſchaft
die aus dem Erdboden ragenden Schornſteinköpfe einmal als
Kloſetttrichter benutzte

Von Blére aus haben wir am 8 März den Rückzug zur
heimatlichen Grenze über Chateau Amboiſe Blois Orleans
uſw angetreten Jn Orleans wo einen Tag nach unſerem
Abmarſche die franzöſiſche Armee die ſchon jenſeits der Loire
lag einrücken ſollte gab es entſetzlich ſchmutzige Quartiere
Man lag zur Nachtzeit faſt nur auf Strohreſten früh erwachte
man wie ein Witzbold der Kompagnie meinte nur noch auf
dem reinen Fußboden liegend während das Ungeziefer mit
den Strohhalmen in den Mäulern überall herumgelaufen ſei

Jn den Tälern der Loire blühten ſchon die Pfirſihhe und
Aprikoſen die männliche Dorfjugend huckte überall herum
emſig damit beſchäftigt mit einem paſſend gebogenen Draht
irgend eine Flaſchengurke zu einem Flaſchenbehälter auszu
höhlen es gehört zu ſolcher Arbeit viel Zeit und Geſchick
In Montargis wollte mein Quartierwirt ſtets ein preußiſches
Gewehr kaufen um Studien über die Flugbahnen ſeiner Ge
ſchoſſe zu machen Es wurde mir ſchwer ihm klar zu machen
daß kein deutſcher Soldat ſein Gewehr verkaufen könne mein
früherer Quartierwirt in Montargis auf dem Hinwege ein
freundlicher Apotheker hatte ſeinerzeit die Marotte zu glau
ben mittags würden ſeine beiden vorgeſetzten Flaſchen Rot
wein acht weſtfäliſchen Füſilieren ſo zu Kopfe ſteigen daß ſie
geſundheitlich darunter zu leiden hätten Doch er wurde bald
anderen Sinnes er lief noch oft kopfſchüttelnd zum Weinkeller
um Erſatz zu holen Dafür ſpielte nachmittags ihm und ſeiner
Familie zu Dank ein Kamerad wunderhübſche Stücke und
Phantaſien auf dem Familienklavier vor

Wir berührten auf dem Weitermarſche auch wieder die
Gegend von Joigny an der Yonne wo wir uns auf dem Hin
marſche ſo unangenehm mit den Franktireurs herumſchlagen
mußten Dafür durften wir ſeinerzeit unter anderem in
dieſer Stadt an Eßwaren requirieren was wir nur vorfanden
Jetzt war das anders wir kamen obendrein in ein Dorf bei
Joigny ins Quartier Gegen Abend gingen viele unſerer
Leute nach Joigny um einen Abendſchoppen zu genießen Aber
diesmal fiel der Abendſchoppen infolge vielfachen Wiederſehens
ſo reichlich aus daß es ſpät wurde und ſtockdüſtere Nacht war
als der Weg zum Quartierdorf das überhaupt verſteckt lag
angetreten wurde Man ſtritt ſich lange um die Wegerichtung
und verfehlte ſie Um ſicher zurückzukommen ging man ſchließ
lich die Krone eines Eiſenbahndammes entlang Plötzlich
kamen aber von beiden Seiten Züge alles flüchtete auf die
Böſchungen nur ein Mann der gerade auf einer Brücke ſtand
ſchwang ſich leider ſo haſtig auf die Brüſtungswand daß er
darüber hinweg in den Schlamm des tief darunter fließenden
Baches fiel Zum Glück kam der Mann mit dem Schrecken
davon er war aber ſeitdem er das kalte Bad erhalten mit
einmal ſo bei der Sache daß er uns allen den Weg zum Dorfe
ſiher und ohne zu ſchwanken voranging Wir waren lange
Zeit über ſchon in dichter Nähe desſelben geweſen Wir
hatten leider viel Zeit zum Schlafen verſäumt nach drei
Stunden traten wir ſchon zum Weitermarſch an Aber o
Schrecken der in den Bach geſtürzte Soldat oben und unten
noch voll Lehm der teils halb trocken teils noch feucht war
kam wie das Bataillon ſchon zum Abmarſch bereit ſtand als
Verſpäteter nachgelaufen und meldete ſein Mißgeſchick von ver
gangener Naht wobei er ſich bis jetzt mangels eines Ofens
vergeblich bemüht habe den Lehm auf ſeiner Montur trocken
zu bringen und ihn dann wegzubürſten Die Sache wurde
noch unterſucht wurde aber bald abgetan zumal alle Beteiligten
bezeugen konnten daß nur wegen ſchwerer Dunkelheit das Dorf
ſo ſchlecht wiedergefunden werden konnte Jn St Florentin
gab es prachtvolles friſches ſogar in Frankreich nach Straß

burger Art gebrautes Bier Leider war der ganze Vorrat in
etwa drei Stunden weggetrunken Wir kamen nunmehr am
31 März in das erſte Standquartier nach St Loup und deſſen
Umgebung es iſt das ein größeres Dorf in der Nähe der
Feſtung Langres Wir lagen in Eriſeul einer Gruppe ſehrfleiner ländlicher Anweſen die zu St Loup gehören Eriſeul
war ein armſeliger Ort von winzigen maſſiven Häuschen
unſere Leute nannten es oft Einſiedeln Als wir ins Stand
quartier einrücken wollten kamen uns unſere Quartiermacher
in höhſter Aufregung entgegen Die Bevölkerung hieß es ſei
ganz erregt daß in ihre Dörfer Pruſſiens einrücken ſollten
ſie duldeten das nicht die Pruſſiens hätten kein Anrecht darauf
innerhalb der neutralen Zone untergebracht zu werden Es
ſtellte ſich denn auch tatſächlich heraus daß ein Verſehen nach
dieſer Richtung vorgekommen war aber es wurde alles im
Handumdrehen zwiſchen dem Generalkommando von Chaumont
en Baſſigny einerſeits und dem Feſtungskommandanten ſowie
den Munizipien der beregten Dörfer anderſeits ſo ſchnell ge
regelt daß wir nach dem Genuſſe eines abwartenden mehr
ſtündigen Biwaks in die für uns beſtimmten Dörfer einziehen
und daſelbſt verbleiben durften Wir ſtellten jedoch aus Vor
ſicht jede Nacht auf allen Wegen die von Langres herführten
Poſten mit ſcharfen Patronen aus Man konnte nicht wiſſen
ob man niht mit einer Abenteuerluſt einzelner Mannſchaften
unter der Langresſchen Garniſon zu rechnen hätte Jedoch
wir blieben unbehelligt die Bevölkerung war ſehr arm aber
gutherzig An ſchönen Tagen ſpielten die Kinder auf der
Dorfſtraße ihren Reigen Munter hörte ſich dabei das Liedchen
an Bon jour Madame Marcelline Avez vous de belles filles

en ai une qui est superbe qui port or et la dentelle à qui
faudra il donner Au convent des orphelins il les tient sévère
ment uſw

Jn dieſem Dörfchen lebte ein uralter hagerer Greis den
man am Tage nur einmal ſah frühmorgens gegen 8 Uhr
wenn er die hohe Treppe aus ſeiner Wohnung herabſtieg um
ein Viertelſtündchen friſche Luft zu ſchnappen Alles nannte
und rief ihn Moscou weil er den Ausdruck Moscou
Moscou ſtets gebrauchte um auszudrücken wie kalt es wieder
ſei Dabei ſchlug er ſich die langen Arme hin und her um den
Leib um ſich durch Bewegung zu erwärmen und ſchnarrte da
bei mit den Zähnen ſoldatiſche Verwünſhungsworte auf den
Lippen Er hatte noch unter Napoleon I im Jahre 1812 den
Feldzug gegen Rußland mitgemacht

Wir exerzierten alle Vormittage auf einem Hochplateau
Wie mir ein ſteinaltes Mütterchen erzählte lag hier oben ein
ruſſiſcher Soldat begraben Jm Jahre 1815 hätten Ruſſen
längere Zeit in der Gegend im Quartier gelegen ein Ruſſe
ſei deſertiert ſei aber aufgegriffen worden und habe oben wo
wir jetzt exerzierten Spießruten laufen müſſen Die dritte
Gaſſe habe er nicht mehr fertig gebracht er ſei plötzlich tot
hingeſtürzt und bald darauf an Ort und Stelle eingeſcharrt
worden Wir hatten im Bataillon einen Unteroffizier der
früher einmal in der franzöſiſchen Fremdenlegion gedient und
der ſich hinterher nach Verbüßung ſeiner Strafe für die Zeit
die er ſich der vaterländiſchen Militärpflicht entzogen ſo gut
im preußiſchen Dienſt aufgeführt hatte daß er bis zum
Sergeanten aufrückte Der war jetzt auf einmal deſertiert
und zwar nach Langres aber ausgelieſert brauchte er aus
irgend einem Grunde der mir entfallen iſt nicht zu werden
Der Deſerteur hatte bei uns vieles ausgefreſſen das Leben in
der Fremdenlegion hatte nicht gut auf ihn abgefärbt er
fürchtete bei uns die herankommende Nemeſis Jn der
Gegend fanden wir noch viele Aufſchriften über den Türen
welche von Einquartierungen der 15 Hufaren aus dem ver
floſſenen Jahre herrührten Langres war ja immer beobachtet
worden Hier und da ſtanden ſogar noch Namen einzelner
Perſönlichkeiten aus dieſem Regiment vermerkt Namen die
uns an ihre bekannten oder befreundeten Träger erinnerten

Jn unſerer Kompagnie gab es mehrere ſehr muſikaliſch
veranlagte Leute ſie hatten bald ein einfaches nettes Muſik
orcheſter zuſammen von Geigen Horn Flöte Triangel
Trommel uſw An der Spitze ſtand der Füſtlier Becker Das
Orcheſter wurde auf alle franzöſiſchen Hochzeiten und Kind
taufen geladen überall ſpielte es zum Tanze auf und war bei
uns wie bei jedermann im Volke ſehr beliebt Den fehlenden
Baß aller Muſik Grundgewalt verſtand ein eingezogener
Stallſchweizer der einmal im Allgäu geweſen war aus ab
geſchälten und übereinandergeſchobenen Weidenrinden nach Art
einer Schalmei herzuſtellen Durch Verkürzung oder Verlän
gerung der Geſamtlänge konnte dieſe Weidenſchalmei in jedem
Augenblicke auf jede Tonart eingeſtellt werden Nachts oder
wenn das Jnſtrument nicht gebraucht wurde lag es damit es
nicht austrocknete im Waſſer Nun machte ſich die Muſik
famos Selbſt auf dem weiteren Rückmarſche hörte man abends
noch oftmals die Beckerſche Kapelle ſpielen leider ging das
Baßinſtrument bald ein es war zu empfindlich

Jn Eriſeul gab es einen älteren Militärinvaliden der
ſeinerzeit vom Regiment zum Fechtmeiſter ausgebildet worden
war Es ging ihm wirtſchaftlich nicht beſonders weshalb er
auch keine Einquartierung erhalten hatte Aber mit jedem
von uns wollte er fechten er hatte ſtets zwei Weinbergsſtecken
in der Hand und bot dem den er ſich zum Gegner wünſchte

einen Stecken zum luſtigen Zweikampfe an Seine Frau mit
einer großen Hornbrille bewaffnet und ſeine anmutige Tohter
nähten von früh bis abends an Militärgamaſchen für ein fran
zöſiſches Geſchäftshaus in Chaumont en Baſſigny Ehrbare
arme Leute denn der Verdienſt war miſerabel für jeden
Paſſanten hatte die Familie einige freundliche Worte Nur
wenn ein Pruſſien beim Plaudern zu viel oder lange in die
Augen ſeiner hübſchen Tochter geſehen kam der Fechtmeiſter
gleich mit dem Vorſchlage heran er wolle dem Herrn Kame
raden doch noch einen neuen Coup mit dem ein Trick ver
bunden ſei beibringen und das auf der Stelle

Schnell war dem Pruſſien der Weinbergsſtecken in die
Hand gedrückt und der alte Fechtmeiſter wurde beim Kreuzen
der Stecken oder beim Florettieren nunmehr ſo jung und
lebendig wie der edelſte Mars Selbſtredend ſiegte der Herr
Fechtmeiſter ſeine Flinte wurde großartig bewundert der
Stolz trat ihm in die Augen ſeine Damen freuten ſich er
laubten ſih auch zu lachen ja auch heimlich zu kichern denn
ſie hatten ſolchem Spiele des gutherzigen Alten der ſeine
Steckenpferde ritt ſchon zugeſchaut Stets endete es alſo
mit dem Triumphe des alten Soldaten Der Abſchied von
der Bevölkerung Eriſeuls war als es am 10 Mai weiter
nach der Heimat zu ging ein rührender die Bevölkerung
zeigte uns viele Teilnahme Jm übrigen war die Gegend eine
großartige abſeits gelegene hügelige Waldnatur belebt von
vielen Wildſchweinen auf die damals ſtark gewildert wurde

leider aber auch von vielen Vipern im Winter finden ſich
zahlreiche Wölfe ein

Am 16 Mai kamen wir in unſer zweites Standquartier
nach Celles in der Champagne Wein als eigenes Wachstum
gab es daſelbſt nicht wohl aber unfruchtbare Kalkfelſen auf
denen wir im Schweiße unſeres Angeſichts exerzieren mußten
Dieſer unwirtliche Teil der Champagne heißt bei den Franzoſen
die Lauſechampagne Sonſt war die Bevölkerung freundlich
ja auch wohlhabend Der einzige Verkommene in der Gegend
war ein vor Jahren hineinverſchlagener jetzt alter deutſcher
Junggeſelle ein Bayer der ſo vom Schnapsſaufen herunter
gekommen war daß er ſich nie hatte aufraffen können als
Bauernknecht ſich ſo viel zu erſparen um damit in ſeine Heimat
zurückzukehren Halten tat ihn nämlich kein Menſch

Am 25 Mai verließen wir Celles und kamen über Chau
mont en Baſſigny auch in die Nähe von Neufchateau Jch be
nutzte die Gelegenheit zu einem Nachmittagsausfluge nach
Domremy la Pucelle dem Geburtsorte der Jungfrau von
Orleans Jn ihrem Geburtshauſe iſt jetzt ein reguliertes
Frauenſtift untergebracht liebenswürdig wurde ich von der
Oberin ſelbſt die vorzüglich Deutſch ſprach im Geburtshauſe

n begeiſtert und dankbar ſprach ſie zu mir über
Schiller der die Jungfrau ſo richtig verſtanden und ſo groß
artig verherrlicht habe Zuletzt bat ſie mich auch meinen
Namen in das Fremdenbuch einzutragen aber ich platzte faſt
zurück als ich zu ſehen glaubte daß faſt eine halbe Armee
deutſcher Einjähriger darin verzeichnet ſtand und einer hatte
dem andern in faſt ſtereotyper Form nachgeſchrieben

P Volontaire une année pour ses
propres dépenses

Jch war froh als ich abends wieder in meinem Quartier
bei meinem luſtigen Maßmüller ſaß und dieſer mir alte
hübſche flotte Couplets aus ſeiner Pariſer Aufenthaltszeit
vorſang z

ai un pied qui ne va pas
et antre qui ne va guère etc

Die Tage vom 6 bis 8 Mai verlebten wir im ſchönen
Nancy Jn der Nacht vor dem Abmarſch erſchoß ſich in ſeinem
Quartier ein Leutnant unſerer Kompagnie ein Graf ein
Draufgänger erſter Klaſſe vor dem Feinde aber der Mann
ſchaft als Menſch und Vorgeſetzter nicht ſympathiſch Am
15 Juni beſtiegen wir in Saarlouis die Bahn und erhielten
am 19 Juni in der Stadt Weſel unſeren Abſchied Volle
zehn Monate war ich von Hauſe fort und im Felde geweſen
Leider ſind nach dem Feldzuge ſchon viele Kameraden dahin
gegangen und der Kreis um mich ward immer lichter

Vermischtes

Mit Mann und Mans untergegangen
Aus New Caſtle wird gemeldet
Nachdem keine Nachricht von dem Dampfer Cramford

beim Lloyd eingetroffen iſt gilt das Schiff als vollſtändig
verloren r Dampfer verließ die Tyne am 12 Oktober
mit der Beſtimmung nach Jtalien und mit 22 Mann Beſatzung
an Bord Einige Tage nach der Abfahrt wurden die Leichen
mehrerer Mitglieder der Beſatzung bei Hartlepool ans Land
geſchwemmt ſowie auch ein Teil der Ladung ſo daß die Ver
mutung berechtigt iſt daß das Schiff infolge Zuſammenſtoßes
mit einem anderen geſunken ſei Der Kapitän des Damp
fers unternahm ſeine letzte Reiſe an Bord des Cramford

Was lehrt uns die Peſt
in Gſtaſten

Vor allem zeigt ſie uns daß der Menſch als das höchſt ent
wickelte Lebeweſen merkwürdigerweiſe gerade mit den Repräſen
tanten der niederſten Entvwicklungsſtufe nämlich den ein
zelligen Bazillen den grimmigſten Kampf um Geſundheit und
Leben zu führen hat Während aber in früheren Jahrhunderten
auch Europa von furchtbaren Vazillen Epidemien wie Peſt und
Cholera heimgeſucht worden iſt ſind in neuerer Zeit die höher
kultivierten Länder unſeres Kontinents von dieſen Geißeln der
Menſchheit faſt ganz verſchont geblieben Den enormen Fort
ſchritten der Wiſſenſchaft und Hygiene iſt es zu verdanken daß
wir ſolchen Kataſtrophen erfahrungsgemäß nahezu unüberſteigliche
Schranken entgegenſetzen können Die Ueberlegenheit des menſch
lichen Gehirns hat auch hier Hilfsmittel geſchaffen mit denen die
heimtückiſchen mit freiem Auge gar nicht ſichtbaren Bakterien ver

indert werden können durch ein plötzliches ungeheures Ueber
zandnehmen in kurzer Zeit Hunderttauſende von Menſchenleben
u vernichten Wenn derartige Kataſtrophen die Gefährlichkeit
olcher Lebensfeinde mit erſchreckender Deutlichkeit aufdecken und
u energiſchen Gegenmaßregeln ſeitens der Geſamtheit Veranlaſſung
zeben ſo wird doch die Tatſache lange noch nicht genügend beachtet
aß den Bagzillen auch als Arſache ſchleichender Volkskrankheiten
ährlich Millionen zum Opfer fallen Man denke nur an die
Luüberkuloſe an Diphtherie Scharlach und Jn
jluenza

Gegen dieſe Erkrankungen kann und muß der Einzgelne ſich
ſelbſt ſchützen teils indem er ſeinen Körper möglichſt widerſtands
fähig erhält teils dadurch daß er nach Wahrnehmung einer drohen
den oder bereits erfolgten Anſteckung dem Organismus durch ärzt
lich erprobte Mittel zu Hilfe kommt Leider aber unterſchätzen
viele Menſchen die Gefahren denen ſie in dieſer Hinſicht tagtäg
lich ausgeſetzt ſind ſolange bis ſich ihre Sorgloſigkeit am eigenen
Leibe rächt Noch unverantwortlicher aber iſt es wenn aus Nach
läſſigkeit Leben und Geſundheit der am wenigſten widerſtands
fähigen Kinder den Angriffen der Mikro Organismen ſchutzlos
preisgegeben werden Es muß als eine unabweisliche Pflicht des
Einzelnen gegen ſich ſelbſt und ſeine Angehörigen wie insbeſondere
aller jener deren Schutz und Fürſorge die heran wachſende
Jugend anvertraut iſt bezeichnet werden die Errungenſchaften
der Hygiene zu benützen Daß dies nicht oder nicht annähernd ge
nügend geſchieht beweiſen die beſonders in den Wintermonaten
graſſierenden Kinderkrankheiten vom Volksmunde kurzweg als

Schulkrankheiten bezeichnet Sollten wir wirklich nicht
imſtande ſein trotz der enormen Fortſchritte unſerer ſanitären Ein
richtungen derartige Maſſenerkrankungen zu verhüten oder min
deſtens bedeutend einzuſchränken Glücklicherweiſe iſt dieſe Frage
mit einem entſchiedenen Ja zu beantworten Ja wir haben
Hilfsmittel die der forſchende Menſchengeiſt aus den unerſchöpf
lichen Schätzen der Natur zu gewinnen verſtanden hat die Anti
ſeptiken Dieſe in eine für den menſchlichen Organismus un
ſchädliche Form zu bringen bot lange Zeit große Schwierigkeiten
Den vereinten Beſtrebungen der mediziniſchen Wiſſenſchaft und der
Chemie iſt es zu verdanken daß wir heute Präparate von höchſter
bakterientötender Wirkung innerlich anwenden können An
allererſter Stelle ſteht für dieſen Zweck begreiflicherweiſe ein gas
förmiges Desinfiziens und zwar der auch in großer Doſis

unſchädliche Formaldehyd Da nachgewieſenermaßen die
Uebertragung der meiſten anſteckenden Krankheiten durch Mund
und Rachen erfolgt ſo darf ſpeziell eine Verbindung von For
maldehyd mit Malzertrakt wegen ſeiner altbewährten lindernden
und löſenden Wirkung auf die Schleimhäute der äußeren Luft
wege als die denkbar geeignetſte bezeichnet werden Eine ſolche
Verbindung ſtellen die in den Apotheken zum Preiſe von 1,25 Mk
pro Glas à 50 Tabletten erhältlichen Stoman Tabletten dar deren
zuverläſſige Wirkung von Tauſenden von Aerzten Kliniken uſw
erprobt iſt Viele Aerzte gebrauchen Stoman zum eigenen
Schutze gegen Anſteckungen wohl der beſte Beweis für die Vor
trefflichkeit der Stoman Tabletten als Vorbeugungsmittel
Sobald die Stoman Tablette mit der Feuchtigkeit des Mundes
in Berührung kommt beginnt die Entwicklung des gasför
migen Antiſeptikums das allein befähigt iſt auch in die klein
ſten Poren einzudringen und die dort eingeniſteten Bazillen zu
töten Dabei kann man die bonbonartigen wohlſchmeckenden
Stoman Tabletten bequem überall dahin mitnehmen wo durch
das Zuſammenſein vieler Menſchen eine Jnfektion zu befürchten
ift Theater Reſtaurant Trambahn uſw

Was ſchließlich den Preis von 1,25 Mk pro Glas à 50 Tabletten
betrifft ſo unterſcheidet ſich dadurch Stoman vorteilhaft von
anderen für ähnliche Zwecke empfohlenen Präparaten und kann
fomit auch wegen ſeiner Billigkeit ein Volksſchutz mittel
im wahrſten Sinne des Wortes genannt werden

Das wichtigſte aber iſt immer die rechtzeitige Anwendung
durch welche man ſtch vor den täglichen Gefahren einer Anſteckung
durch die Bakterſen der Luft und namentlich des Staubes
ſchützen ſoll Es gelten auch hier die Worte
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und wollte unmehr nach 26fähriger Dienſtzeit in den Ruheſ dort häufig die Hoſpitäler unterſtühee

ſtand treten
J

Ein Verbrechen
n Lille wird ein Unteroffizier vom 6 Jägerregiment

ſeit Mitfaſten vermißt Man glaubte zuerſt an eine Flucht
da der junge Mann an der Regimentskaſſe einen Ver
trauenspoſten hatte Allein heute gewinnt die Annahme
eines Verbrechens größere Wahrſcheinlichkelt Der Un
teroffizier der ſeit einiger Zeit in zweideutigen Lokalen
verkehrte war mit einem Kameraden nachts durch die Stadt
gezogen Zuletzt wurde er in einer berüchtigten Bar ge
ſehen Die Polizei iſt überzeugt d er beraubt und

ſih 4 tet worden iſt da er ziemlich viel Geld bei ſich
r

Das Luftſchiff auf der Bühne
Jn ihrem Aktualitätsdrange ſchreckt die moderne Ausſtattungs

bühne vor keinen Schwierigkeiten zurück An Stücken in denen
Freiballons vorkommen fehlt es ſeit langem nicht ſelbſt
der Aeroplan iſt unlängſt in Vollmöllers Wieland auf die
Bühne des Deutſchen Theaters in Berlin gebracht worden Aller
dings ſind derartige komplizierte Apparate auf der Bühne nicht
immer ungefährlich das hat erſt in dieſen Tagen der Unfall im
Krollſchen Theater zu Berlin gezeigt bei dem ein Zeppelin aus
der Höhe des Schnürbodens mit ſeinen Jnſaſſen abgeſtürzt iſt
Ueberdies waren die Luftſchiffe auf der Vühne bisher von ſohr
primitiver Art jetzt iſt nun ein neues zerlegbares Luftſchiff
konſtruiert worden das wie die Deutſche Theater Zeitſchrift
mitteilt in natürlicher Bewegung frei über der Bühne ſchweben
kann Das Luftſchiff kann in verſchiedenen Formen ſowohl in der
Geſtalt als Frei wie als Lenkballon hergeſtellt werden und iſt
geeignet in ſeiner Gondel eine Reihe von Schauſpielern zu tragen
Die Befeſtigung des in allen Teilen zerlegbaren und leicht zu
ſammenzuſtellenden Luftſchiffes erfolgt durch Aufhängung von
Flaſchenzugrollen Die Flugbewegungen werden von zwei Per
ſonen geregelt von denen eine zur Linken und die andere zur
Rechten ſteht Dieſe betätigen Drehkurbeln und je nachdem
ſchneller oder langſamer gedreht wird bewegt ſich das Luftſchiff
im Fluge nach oben oder unten oder auch nach den Seiten

Lavater und Caglioſtro
Ueber eine intereſſante Begegnung zwiſchen Lavater dem

berühmten Phyſiognomiker und Caglioſtro dem berühmten Wun
dermann wird in einer Publikation aus dem Anfange des
18 Jahrhunderts folgendes erzählt

Jm Jahre 1780 befand ſich Caglioſtro in Straßburg beſuchte

Arndt Gedichte Leinenband 1,10
Geschenkband 2 M

Gerstäcker Die
Mississippi

die Kranken mit Rat und
Geld und verband ſelbſt die häßlichſten Wunden Aber ſein Ruf
daß er mit dem Böſen im Bunde ſtehe folgte ihm überall Lavater
glaubte in ihm eine intereſſante Bekanntſchaft zu machen und
ſchrieb an ihn einen Brief mit der Adreſſe An den Herrn Grafen
Caglioſtro Engel der Finſternis in Straßburg Jn Baſel lernte
er ihn plötzlich kennen Die Zuſammenkunft fand im Beiſein ſehr
vielor Perſonen ſtatt Worin liegt ihre Wiſſenſchaft fragte der
berühmte Phyſiognomiker den Caglioſtro Jn Worten in Kräu
tern und Steinen, antwortete er Lavater betrachtete ihn ſodann
aufmerkſam und Caglioſtro faßte des anderen Hand Jhre Züge
zeigen mir deutlich an daß ſie keineswegs ein Elixir zum langen
Leben gefunden haben, ſagte Lavater und Jhre Hand beweiſt
mir daß Sie eines gewaltſamen Todes ſterben werden, entgegnete
Caglioſtro Damit endigte die Unterhaltung Mehrere Jahre
nachher bei der Einnahme Zürichs durch Maſſena ſchoß ein Soldat
Lavater durch die Seite und nach langen Schmerzen ſtarb er an
dieſer Wunde Caglioſtro hatte die Wahrheit geſagt vielleicht das
erſte und einzige Mal in ſeinem abenteuerreichen Leben

Die ängßlichen Telegraphiſten Die franzöſiſche Telegraphen
verwaltung begegnet in den Reihen ihrer Beamten einem gewiſſen
Widerſtand gegen die Teilnahme an dem bevorſtehenden inter
nationalen Turiner Wettbewerb zur Erprobung der
Schnelligkeit und Richtigkeit der Depeſchenübermittlung Es be
ſteht nämlich unter dieſen Beamten die Beſorgnis daß die bei
dieſem Anlaß zu erwartenden Höchſtleiſtungen ſpäter als Maß
ſtab der von den einzelnen zu fordernden Lei
ſtun gen genommen werden könnten Die Telegraphenverwal
tung bemüht ſich indeſſen dieſe Beſorgnis zu zerſtreuen da es ſich
bei dieſem Wettbewerb doch nur um Leiſtungen unter ganz ſpeziellen
Vorausſetzungen handeln kann

Kurzſchluß Aus Li e bon wird gemeldet Ein
Telegraphendraht fiel auf die Starkſtromleitung der elek
triſchen Hochbahn wodurch Kurzſchluß entſtand Aus
einem dieſe Stelle paſſierenden Straßenbahnwagen
ſchlugen ſofort die Flam men hervor Drei Perſonen
wurden von einem elektriſchen Schlag getroffen eine von
ihnen war ſofort tot ein Paſſagier wurde ſterbend
dem Hospital zugeführt wo er bereits den Verletzun
gen erlegen iſt während eine dritte Perſon ſchwer
verletzt noch im Hospital liegt

Schiffszuſammenſtoß Aus London wird gemeldet
Der engliſche Segler Florg Emily aus Hull iſt mit
einem unbekannten Dampfer in der Nähe des Hafens von
Baligcotten an der iriſchen Küſte im dichteſten Nebel zu
ſammengeſtoßen Ueber das Schickſal des fremden

Mörike Gedichte
Geschenkband 2,25 M

Flusspiraten des
Leinenband 1,70

e e e e e e e
aus dem Verlage von Otto Henclel in Halle a S

Leinenbd 1,35

m 2 m2

Dampfers iſt nichts bekannt Die Mannſchaft des
de Seglers Flora Emily wurde durch den eng

iſchen Dampfer Collincort Force auf genommen
Zwei Mann der Beſatzung werden vermißt man
nimmt an daß ſie ertrunken ſind

Die Peſt und ihre Opfer Die Londoner Times be
richtet aus Bombay 89 380 Peſtkranke ſind in Jndien in der
Woche vom 18 bis 25 März der Epidemie erlegen

Grubenunglück Auf Zeche Vollmond bei Langendreer
ſtürzten der Steiger Hoppe und ein junger Schlepper in den60 Meter tiefen Brandſchacht hinab Der Steiger war ſofort

Her Schlepper liegt lebensgefährlich verletzt im Kranken
hauſe

Ceschäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Der ſprechende Hund Don kommt auf ſeiner Gaſtſpielreiſe

jetzt durch ganz Deutſchland Jn Hamburg wo er den Anfang
machte erregte dieſer rätſelhafte Hund tagtäglich vor einem
tauſendköpfigen Publikum Staunen und Bewunderung und immer
neue Proben ſeines Sprachvermögens traten dabei zutage die mit
unter auch die große Klugheit des Hundes erkennen ließen So
wurde ihm eines Tages ſtatt eines gewöhnlichen Kuchens ein
Stück echten HanſaKuchens mit dem bekannten Hanſa Backpulver
hergeſtellt verabreicht und ihm dabei mehrmals der Name
Hanſa deutlich vorgeſagt Als Don nun am nächſten Tage

wieder auftrat mußte er wohl an den ganz beſonderen Lecker
biſſen vom Tage vorher denken denn der ſchlaue Hund machte
nachdem er die üblichen Worte Don Hunger haben ge
ſprochen hatte eine kleine Gedankenpauſe um dann auf die Frage
ſeiner Herrin Was will Don denn haben nicht wie ſonſt ein
fach mit Kuchen ſondern zur allgemeinen Ueberraſchung laut
und deutlich mit Hanſfa Kuchen zu antworten

Geſchäftsneubau Die ſeit ca 12 Jahren in Halle beſtehende
Darm Leber Schmalz und Gewürzhandlung Schaub Co
G m b die mit ihren vielen Zweigſtellen im Jn und Aus
land mit zu den erſten Firmen der Branche zählt hat ſich am
Schlachthof ein eigenes modernes Geſchäftshaus das
mit allen neuzeitlichen Errungenſchaften ausgeſtattet iſt errichtet
und wird in den nächſten Tagen nach dort überſiedeln Durch ſeinen
geſchmackvollen Stil gereicht das Grundſtück unſerem Oſten zur
Zierde Die Bauarbeiten ſind faſt ausſchließlich von hieſigen Hand
werksmeiſtern ausgeführt Der Entwurf iſt von Herrn Architekt
Göner gefertigt

Schiller Sämtliche Werke 4 Bände
Leinenband 7,50 Halbfranzband

nen

Barthel Neuer poetischer Hausschatz
Leinenband 4 Geschenkband
5,50 M

Gedichte und poetische Ueber
setzungen Elegant gebunden mit
Goldschnitt 4 M

Beecher Stowe Onkel Toms Hütte
Leinenband 1,70 Geschenkband
3 M

Beethoven Briefe In Auswahl her
ausgegeben von W T Thomas
San Galli Leinenband 1,35 Ge
schenkband 2 M

Bern Geleitworte fürs Leben Eine
religiöse Anthologie Leinenband
1,10 Geschenkband 25 M

Brachvogel Fricdemann Bach
Leinenbaud 1,95 Geschenkband
2,75 M
Maria Stuart Leinenband 1,10

Geschenkband 1,75 M
Byron Sämtliche Werke 3 Bängde

an 8 flalbfranzband
10 M
Poetische Erzählungen Geschenk

band 2,25 M
Chamisso Gedichte Leinenband

1,10 Geschenkband 1,75 M
Cooper Der rote Freibeuter Leinen

baud 1,95 Geschenkband 3 M
Dante Göttliche Komwödie Leinen

band 20 Geschenkband 3,50 M
Dickens Weihnachtsgeschichten

Heimchen am flerde Der Weih
nachtsabend Shllvesterglocken
Geschenkband je 1,25 alle drei
Bände in einem Bande zusammen
2,25 M

Romane Die Pickwickier
Oliver Twist Geschenkband je

50 M Klein Dorrit Nicholas
Niekleby David Coppereld
Bleakhaus Geschenkbd je 4,75 M

Droste Hlshott Gedichte Leinen
band 1,35 Geschenkband 2 M

J P Fckermanns Gespräche mit
Goethe Leinenband 2,40 Ge
schenkband 50 M

Emerson Die Lebensfährung Leinen
hband I 10 in eleg Geschenkband
2,25 M

Erckmann Chatrian Geschichte eines
Rekruten von 1813 Waterloo
Geschenkband 25 M

Ewige Webheſt Spruchpoesie des
Talmud Leinenband 1,35 Ge
schenkband 2,50 M

Freigrath Gedlchte Leinenband
35 Geschenkhband 2,25 M

Gerstäcker Die Regulatoren in Ar
kansas Leinenband 1,70 Ge
zchenkhband 2,50 M

Ansfükrliehe Katalege ind in allen besseren Buehhandlungen unentgeltlich zu haben oder

Geschenkband 3 Mk
Gold Ein kalifornisches Lebens

bild Leinenbd 1,95 Geschenk
band 3 M
Heitere Erzählungen Leinenband

1,35 Geschenkband 2 M
Hinterwäldler Geschichten 2 Bde

Leinenband je 1,35 Geschenk
band 2 M

Goethe Werke Auswahl 5 Bände
h 12,50 Halbfranzband

15 M

Gedichie Leinenband 10 Ge
schenkband 1,75 M Hermann und
Dorothea Leinenband 60 Ge
schenkband 25 M

Gutzkow Dramatische Meilsterwerke
rubana 1,35 Geschenkband

2 M

Hamwer Schau um dich und schau
in dich Dichtungen Leinenband

60 Geschenkband 25 M
Hauft Sämtliche Werke 2 Bände

Leinenband 50 M
Lochtenstein Leinenband 1,10

Geschenkband 1,75 M

Hebel Schatzkästlein 2 Teile in
einem Bande Geschenkbd 25 M

Hertz König Renés Tochter Leinen
band 0,60 Geschenkband I 25 M

Heyden Das Wort der Frau Eine
Festgabe Leinenband 0,60 Ge
schenkband 1,25 M

Hölty Gedichte Leinenband 0,85
Geschenkband 1,75 M

Immermann Der Oberhof Leinen
band 1,10 Geschenkband 75 M

Knapp Ewiges und Zeitlehes Ge
dichte Leinenband 1,35 Ge
schenkband 25 M

Körner Leier und Schwert Leinen
band 0,60 Geschenkband 25 M

Köstlin Martin Luther der deutsche
Reformator Geschenkband 2 M

Kurz Schlllers Heimatjahre Hüstor
Roman Leinenband 2,20 Ge
schenkhband 3 M

Lavater Worte des Herzeuns Leinen
band 0,85 Geschenkband 1,75 M

Lenau Gedichte Leinenbd 1,10
Geschenkband 1,75 M

Lessing Meisterdramen ILeinenband
1,10 Geschenkband 75 M

Ludwig Werke Auswahl Leinen
band 2,25 Oeschenkband 3 M

Luther Geisthche Lieder Leinenband
0,50 Geschenkband 25 M

Mülton Das verlorene Paraclſes
Leinean z Geschenkband

Maler Nolten Leinenband 1,70
Geschenkband 3 M
Mozart auf der Reise nach Prag

Leinenband 0,60 Geschenkband
1,25 M

Das Stuttgarter Hutzelmännleln
an 0,85 Geschenkband

75 M

Mügge Afraja Ein nordischer Roman
r r arnt 1,95 Geschenkband

3,50 M

Nathusius Ellsabeth Eine Geschichte
die nicht mit der Heirat schliesst
T n 2,20 Geschenkband3 M

Tagebuch eines armen Fräuleins
net 0,85 Geschenkband

50 M

Das Nibelungenlied übersetzt von
Karl Simrock Leinenband 1,35
Geschenkband 2,25 M

Oeser Welhgeschenk für Frauen und
Jungfrauen Leinenband 1,95
Geschenkband 50 M

Pestalozzi Lienhard und Gertrud
Leinenband 1,95 M

Petersen Die Irrlichter Leinenband
0,60 Geschenkband 25 M
Prinzessin IIse Leinenbd 0,60

Geschenkband ,25 M
Reinick Lieder Leinenband 0,85

Geschenkband 50 M
Reuper Im Reiche des Löwen 105

Tierfabein Leinenband 1,35
Geschenkband 2 M

Rocco Der Umgang in und mit der
Gesellschaft Elegant gebunden mit
Goldschnitt 4 M

Rüchert Werke Auswahl Leinen
band 3 Halbfranzband 4,50 M
Gedichte Letnenband ,85 Ge

schenkband 2 M
Rydberg Römische Casaren in Mar

mor Mit s Abbfldaungen I einen
band 1,70 Geschenkband 25 M

Saint Plerre Paul und Virginle
Leinenband 0,60 Geschenkband
1,25 M

Scharling Zur Neujahrszelt im Pfarr
hof von Nöddebo Leinenband
1,10 Geschenkband ,75 M
Meine Frau und ich Leinenband
10 Geschenkband 1,75 M

Schaumberger Im Hirtenhaus Leinen
band 0,85 Geschenkband 1,75 M
Berghelmer Muslkantengeschichten

Leinenband 1,35 Geschenkband
2,25 M

Schenkendort Gedichte Leinenband
0,85 Geschenkband 1,75 M

10 M
Gedichte Leinenband 0,85 Ge

schenkband 1,50 M
Briefe Auswahl aus 2000 Briefen

gruppiert von Fr von Haymerle
Leinenband 2,95 Geschenkband
4 Lederband 5 M

Schulze Die bezauberte Rose Leinen
band 0,60 Geschenkband 1,25 M

Schwab Die schönsten Sagen des
klassischen Altertums Leinenband
2,95 Geschenkband 75 M
Die deutschen Volksbücher Leinen

band 2,95 Geschenkband 75 M
Scott Ivanhoe Kenilworth Ro

mane Leinenband ſe 1,10 Ge
schenkband je 3 M
Quentin Durward Guy Manne

ring Der Talisman Romane
Leinenband je 1,35 Geschenk
band je 3 M
Das Kloster Der Abt Waver

ley oder s ist nun sechzig Jahre
Woodstock Romane Leinenband
je 1,70 Geschenkband je 3 M

Sienklewicz Quo vadis Erzählungen
aus der Zeit Neros Leinenband
2,20 Geschenkband 3,50 M

Smiles Charakter Leinenbd 1,35 M
Selbsthilfe Pflicht Sparsam

kelt Leinenband je 1,70 Ge
schenkband je 3 M

Spitta Psalter und Harfe Leinen
band 0,85 Geschenkband 1,10 M

Stein Georg Höndel und sein grosser
Sohn Leinenband 85 M

Tegnér Frithjofs Sage Leinenband
0,6 Geschenkband 25 M
Die Nachtmahlskinder Leinenband

0,60 Geschenkband 1,25 M
Tennyson Enoch Arden Leinenband

60 Geschenkband 25 M
Thomas San Galli Musſfk und Kultur

Leinenband 0,85 eleg Geschenk
band mit Goldschnitt 50 M

Musikalische Essavs Leinen
band 1,35 Geschenkband 2,50 M

Thomas v Kempen Nachfolge Christti
c 10 Geschenkband

Uhland Gedichte Leinenbd 1,10
Geschenkband 75 M

Wallacs Ben Hur oder Die Tage des
Messias Leinenband 2,20 Ge
schenkband 3,50 M

Wildermuth Perlen aus dem Sancde
r 1,35 Geschenkband

Wiseman Faviola oder die Kirche der
Katakomben Leinenband 1,35
Geschenkband 25 M

Zitatenschatz Deutscher Leinenband
0,85 Geschenkband 1,50 M

aueh direkt vom Vorlage zu beztehen

Otto Hendol
J
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